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Beruflicher Werdegang 

2005 bis heute Professor, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft, Neuere und neueste 
deutsche Literatur, Universität Osnabrück, Deutschland 

2004-2005 apl. Professor, Universität Stuttgart, Deutschland 

2003 Max Kade Distinguished Visiting Professor, Center for German and European 
Studies, University of Wisconsin-Madison, USA 

Honorary Fellow, Institute for Research in the Humanities, University of Wisconsin-
Madison, USA 

2003 Gastprofessur, École des Hautes Études en Sciences Sociales, Paris, Frankreich 

2001 Gastprofessur, École des Hautes Études en Sciences Sociales, Paris, Frankreich 

1992-1998 (regelmäßig für zwei Monate) Directeur d’Etudes associé, Maison des Sciences de 
l’Homme, Paris, Frankreich 

1986-2005 Leiter, Arbeitsstelle für die Erforschung der Geschichte der Germanistik, Deutsches 
Literaturarchiv Marbach, Deutschland 

1983-1986 Universitätsassistent, Brenner-Archiv, Universität Innsbruck, Österreich 

1982-1983 Assistant Teacher, German Department, New University of Ulster, Nordirland 

 

Ausbildung 

1984-1985 Referendariat, abgeschlossen durch das 2. Staatsexamen 
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1975-1981 Studium der Germanistik, Philosophie und Amerikanistik, Universität Innsbruck, 
Österreich, abgeschlossen mit dem Rigorosum 1981. 

1973-1974 Student an der Dover Highschool, Delaware, USA (AFS-Programm) 

1975 Matura (mit Auszeichnung), Bundesgymnasium Bregenz, Österreich 

 

Forschungsprofil 

Spezialisierungsgebiete 

Neuere deutsche Literatur (Goethe, Schiller, Hofmannsthal, Rilke, Kafka, Celan), 
Wissenschaftsgeschichte und Komparatistik, Kritische Hermeneutik (Peter Szondi), Geschichte und 
Theorie der Philologie (von F. Schlegel zu Jean Bollack), Jüdische Intellektuellenkultur, Non-
diskursives Denken (Schleiermacher, Nietzsche, Wittgenstein) 

 
Kompetenzfelder 

Geschichte und Kritik der europäischen Literatur und Philosophie, Hermeneutik und Ästhetik, Theorie 
und Methodologie in der Literaturwissenschaft 

 

Akademischer Werdegang 

1997 Habilitation, Humboldt-Universität zu Berlin, mit einer Monographie über Hugo von 
Hofmannsthal. Privatdozent für Deutsche Philologie/Neue deutsche Literatur (venia 
legendi). Gutachter: Prof. Ernst Osterkamp; externer Gutachter: Prof. Karl Pestalozzi 
(Basel). 

1983 Doktor der Philosophie, der Deutschen Literatur und der Amerikanistik, mit höchster 
Auszeichnung (sub auspiciis praesidentis rei publicae), Universität Innsbruck, 
Österreich. Verliehen vom Bundespräsidenten der Republik Österreich, Dr. Rudolf 
Kirchschläger. Titel der Dissertation: „Provinz-Literatur“. Gutachter: Prof. Alfred 
Doppler. (https://de.wikipedia.org/wiki/Sub_auspiciis) 

1979 Magister, mit höchster Auszeichnung, Universität Innsbruck, Österreich. Titel der 
Abschlussarbeit: „Dialektik und ästhetische Kommunikation. Jean-Paul Sartres 
philosophische Phasen“. Gutachter: Prof. Wolfgang Röd. 

 

Förderungen, Fellowships und Ehrungen 

2019 Professeur invité, École Normale Supérieure, Paris (Labex TransferS); weitere 
Einladungen für 2020-2023. 

2015 ‚Empfehlung‘ für die Übersetzung von Donald Bergers Gedichten „The Long Time / 
Die währende Zeit“ (Wallstein Verlag, Göttingen). Ernannt von der Deutschen 
Akademie für Sprache und Dichtung zu einem der zehn besten Bücher internationaler 
Dichtkunst in deutscher Übersetzung. 

2011–2012 Fellow, Käte Hamburger-Kolleg / Internationales Kolleg für Geisteswissenschaftliche 
Forschung (IKGF). „Schicksal, Freiheit und Prognose. Bewältigungsstrategien in 
Ostasien und Europa“, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
Deutschland. 

Seit 2010 Gewähltes Mitglied des Internationalen PEN. 

2010-2018 Sprecher des Graduiertenkollegs „Theorie und Methodologie der Textwissenschaften 
und ihre Geschichte“. 
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2008-2009 Fellow, Wissenschaftskolleg zu Berlin, Berlin Deutschland. 

Seit 2008 Präsident der „l’association l’art de lire“ (Paris), gefördert u.a. von der Ministère de 
l’Éducation Nationale, Paris, Frankreich. 

Seit 2005 Mitglied des Advisory Board von H-Germanistik. Netzwerk für 
Literaturwissenschaftlichen Wissenstransfer, Deutschland (www.h-germanistik.de). 

1996 Gast des Rektors, Wissenschaftskolleg zu Berlin, Berlin, Deutschland. 

1983 Promoviert mit höchstmöglicher Auszeichnung (promotio sub auspiciis 
praesidentis rei publicae) durch den Bundespräsidenten, Universität 
Innsbruck, Österreich. 

 

Drittmittelprojekte (Auswahl) 

2023- Rainer Maria Rilke. Werke. Historisch-kritische Ausgabe, hg. von Christoph König, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2023-, gefördert durch die Sievert Stiftung für 
Wissenschaft und Kultur sowie den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages. 

2020- Trilaterale Forschungskonferenzen: „Paul Celan in Europa: trinationale Perspektiven 
auf philologische Traditionen und Konflikte“, gemeinsam mit Elena Polledri 
(Università degli Studi di Udine) und Werner Wögerbauer (Université de Nantes), 
gefördert von der DFG, der Fondation Maison des Sciences de l’Homme (Paris) und 
der Villa Vigoni (Italien) 

2018-2020 Quellenrepertorium der Manuskripte Rilkes weltweit. Grundlage der historisch-
kritischen Ausgabe der Werke Rilkes, bearbeitet von Laura Marie Pohlmann, hg. von 
Christoph König, gefördert durch die Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur. 

2011-2014 TransCoop Programm “Non-Discursive Thought”, Universität Chicago und 
Universität Osnabrück, gefördert durch die Alexander von Humboldt Stiftung, Bonn, 
Deutschland (Leiter gemeinsam mit James Conant und David Wellbery). 

2003-2005 Begründer und (mit Horst Thomé) Leiter der „Sommerschule Literaturwissenschaft 
Marbach“ (gefördert vom Deutschen Akademischen Austauschdienst). 

1995-2003 Herausgeber, Internationales Germanistenlexikon. 1800-1950 (gefördert von der 
DFG). 

 

Formate der Nachwuchsförderung 

Masterclass Rilke, seit 2017 (2017, 2018, 2021, 2023), auf Einladung der Fondation Rilke Sierre 
(Schweiz) 

Promotionsprogramm ›Theorie und Methodologie der Textwissenschaften und ihre Geschichte‹, 2010-
2013 und 2014-2018, in Zusammenarbeit mit der Universität Göttingen, Sprecher: Christoph König 
und Simone Winko (erste Förderphase) / Christoph König und Tilmann Köppe (zweite Förderphase). 
(Vgl. www.textwissenschaften.de) 

Peter Szondi Kolleg, seit 2006, Graduiertenkolleg für junge Forscherinnen und Forscher in der 
Germanistik, Universität Osnabrück, unterstützt vom Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD), dem Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft der Universität Osnabrück und der 
Thyssen Stiftung. (Vgl. www.peterszondikolleg.uni-osnabrueck.de)  

Sommerschule Literaturwissenschaft in Marbach, 11.-31.7.2003, Deutsches Literaturarchiv 
gemeinsam mit der Universität Stuttgart, dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) 
und dem Center for German and European Studies (University of Wisconsin/Madison und University 
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of Minnesota/Minneapolis). Die zweite Sommerschule fand 2005 statt. (Vgl. www.sommerschule-
literaturwissenschaft.de) 

Reden und Schreiben über Literatur – Zur Physiognomie der Literatur in Westdeutschland 1945-1960, 
13.-15-11-2003, Deutsches Literaturarchiv, DFG-Symposion, im Rahmen eines Marbacher 
Förderprogramms (zusammen mit Winfried Barner, Göttingen), unter Mitwirkung von sechs 
Nachwuchsforschern; inklusive zweier vorbereitender Workshops im August und Oktober 2000. 

 

Publikationen 

Monographien 

12. Kreativität. Lektüren von Rilkes ›Duineser Elegien‹, Göttingen: Wallstein Verlag, 2023. 

11. Zweite Autorschaft. Philologie, Poesie und Philosophie in Friedrich Nietzsches »Also sprach 
Zarathustra« und »Dionysos-Dithyramben«, Göttingen: Wallstein Verlag, 2021. 

10. L’intelligence du texte. Rilke – Celan – Wittgenstein, traduit de l’allemand par Isabelle Jannès-
Kalinowski, Villeneuve d’Ascq: Presses Univ. du Septentrion, 2016 (Opuscules 33). 

9. Philologie der Poesie. Von Goethe bis Peter Szondi, Berlin: de Gruyter, 2014.  

8. »O komm und geh«. Skeptische Lektüren der ›Sonette an Orpheus‹ von Rilke, Göttingen: Wallstein 
Verlag, 2014. 

7. Häme als literarisches Verfahren. Günter Grass, Walter Jens und die Germanisten nach 1945, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2008 (Göttinger Sudelblätter). 

6. Engführungen. Peter Szondi und die Literatur, Marbach: Deutsche Schillergesellschaft 2004 
(Marbacher Magazine 108), 2. Auflage 2005; Ital. Übers.: Strettoie. Peter Szondi e la letteratura, con il 
contributo di Andreas Isenschmid. Edizioneitaliana a cura die Massimo Pizzingrilli, Macerata: 
Quodlibet, 2009. 

5. Hofmannsthal. Ein moderner Dichter unter den Philologen, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001, 2. 
Auflage, 2006 (Marbacher Wissenschaftsgeschichte 2). 

4. Protest! Literatur um 1968, Marbach: Deutsche Schillergesellschaft 1998 (Marbacher Katalog 51) 
[Mitarbeit bei Konzeption, Ausstellung und Katalog; Kapitel ›Berliner Gemeinplätze‹, S. 87-180]. 

3.Verwaltung und wissenschaftliche Erschließung von Nachlässen in Literaturarchiven. 
Österreichische Richtlinien als Modell, hg. vom Forschungsinstitut ›Brenner-Archiv‹, München u.a.: 
Saur, 1988 (Literatur und Archiv 1). 

2.Provinz-Literatur. Positionen der Prosa Vorarlbergs in synchroner Sicht, Innsbruck, 1984 
(Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft; Germanistische Reihe 20). 

1.Dialektik und ästhetische Kommunikation. Jean-Paul Sartres philosophische Phasen, Frankfurt am 
Main u.a.: Lang, 1982 (Europäische Hochschulschriften 78). 

 

Übersetzungen und Briefe 

7. Christoph König und Paul Renner: Briefwechsel zur neunten Elegie von Rainer Maria Rilke, in: 
Paul Renner, Todo Es Nada, hg. von Paul Renner in Zusammenarbeit mit Joseph Thanhäuser, 
Selbstverlag, 2023, S. 156-163. 

6. Christoph König an Wolfgang Hildesheimer, 22.3.1984, Innsbruck, in: Stephan Braese gemeinsam 
mit Olga Blank und Thomas Wild (Hgg.), Wolfgang Hildesheimer. »Alles andere steht in meinem 
Roman«. Zwölf Briefwechsel, Berlin: Suhrkamp, 2017, S. 502-503. 
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5. Donald Berger: The Long Time | Die Währende Zeit. Poems | Gedichte, aus dem Englischen von 
Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2015. 

4. Bollack, Jean: Die unnütze Elektra, aus dem Französischen von Christoph König, in: Maske und 
Kothurn 59, 2013, H. 4, S. 69-80. 

3. Berger, Donald: “Written While Walking” u. “Tom Madigan”, aus dem Englischen von Christoph 
König, in: Limen. Mehrsprachige Zeitschrift für zeitgenössische Dichtung 2, 2013, S. 31-40. 

2. Bollack, Jean: Celan liest Benjamin (1968), aus dem Französischen von Christoph König, in: ders.: 
Dichtung wider Dichtung. Paul Celan und die Literatur, hg. v. Werner Wögerbauer, Göttingen: 
Wallstein Verlag, 2006, S. 153-164. 

1. Bollack, Jean: Celans Maskenspiel. Sein Brief an Jünger betont das Trennende, aus dem 
Französischen von Christoph König, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 14.1.2005. 

 

Editionen und herausgegebene Schriften 

33. Zarathustra-Lektüren, hg. von Mark-Georg Dehrmann und Christoph König, Basel: Schwabe, 
2023 (Beiträge zu Friedrich Nietzsche 25). 

32. Thedel von Wallmoden, Wir bauen Archen. Essays und Reden, hg. von Thorsten Ahrend, 
Christoph König und Nikola Medenwald, Göttingen: Wallstein Verlag, 2023. 

31. Lire Jean Bollack – Jean Bollack lesen, hg. von Stéphanie Cudré-Mauroux, Christoph König und 
Martin Steinrück, Basel: Schwabe, 2023 (Bollackiana 1). 

30. Goethe, le second auteur. Actualité d’un inactuel, hg. von Christoph König und Denis Thouard, 
Paris: Hermann, 2022. 

29. Lektüre und Geltung. Zur Verstehenspraxis in der Rechtswissenschaft und in der 
Literaturwissenschaft, hg. von Dieter Grimm und Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2020 
(Philologien. Theorie, Praxis, Geschichte 6). 

28. Wunsch, Indianer zu werden. Versuche über einen Satz von Franz Kafka, hg. von Christoph König 
und Glenn W. Most, Göttingen: Wallstein Verlag, 2019. 

27. Lektürepraxis und Theoriebildung. Zur Aktualität Max Kommerells, hg. von Christoph König, 
Isolde Schiffermüller, Christian Benne und Gabriella Pelloni, Göttingen: Wallstein Verlag, 2018 
(Philologien. Theorie, Praxis, Geschichte 4). 

26. Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von Christoph König und Kai Bremer im 
Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen Edition der ›Sonette an Orpheus‹, 
gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016. 

25. Bollack, Jean: The Art of Reading. From Homer to Paul Celan, translated by Cathrine Porter and 
Susan Tarrow with Bruce King, ed. by Christoph Koenig, Leonard Muellner, Gregory Nagy, and 
Sheldon Pollock, Cambridge, Massachusetts, and London, England: Harvard University Press, 2016 
(Hellenic Studies 73). 

24. Pollock, Sheldon: Kritische Philologie. Essays zu Literatur, Sprache und Macht in Indien und 
Europa, übersetzt von Brigitte Schöning, hg. von Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2015 
(Philologien. Theorie, Praxis, Geschichte 2). 

23. Kommerell, Max: Zwei symbolische Bücher [mitgeteilt von Christoph König], in: Geschichte der 
Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien 47/48, 2015, S. 109-116. 

22. Bollack, Jean (1923-2012): Rede zur Trauerfeier für Peter Szondi am 16. November 1971 im 
Krematorium Berlin-Wilmersdorf [mitgeteilt von Christoph König], in: Geschichte der Germanistik. 
Historische Zeitschrift für die Philologien 47/48, 2015, S. 106-108. 



Christoph König  

 

Curriculum Vitae

6

21. Hugo von Hofmannsthal. Ein Brief, gestaltet und mit einer Nachbemerkung versehen von Klaus 
Detjen. Mit einem Text von Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2014 (Typographische 
Bibliothek 11).  

20. La lecture insistante. Autour du Jean Bollack. Colloque de Cerisy, sous la direction de Christoph 
König et Heinz Wismann, Paris: Albin Michel, 2011 (Bibliothèque Albin Michel des idées). 

19. La philologie au présent. Pour Jean Bollack, hg. von Christoph König und Denis Thouard, 
Villeneuve d’Ascq: Presses Univ. du Septentrion, 2010 (Cahiers de philologie 27). 

18. Das Potential europäischer Philologien. Geschichte, Leistung, Funktion, hg. von Christoph König, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2009 (Philologien. Theorie, Praxis, Geschichte 1). 

17. Hugo von Hofmannsthal und Walther Brecht, Briefwechsel. Mit Briefen Hugo von Hofmannsthals 
an Erika Brecht, hg. von Christoph König und David Oels, Göttingen: Wallstein Verlag, 2005 
(Marbacher Wissenschaftsgeschichte 6). 

16. Paul Celan und Peter Szondi: Briefwechsel. Mit Briefen von Gisèle Celan-Lestrange an Peter 
Szondi und Auszügen aus dem Briefwechsel zwischen Peter Szondi und Jean und Mayotte Bollack, 
hg. von Christoph König, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2005; Ital. Übers.: Tra l’oro e l’oblio. 
Lettere 1959-1970, con lettere di Gisèle Celan-Lestrange a Peter Szondi ed estratti dell’epistolario tra 
Peter Szondi e Jean e Mayotte Bollack, a cura di Christoph König, traduzione dal tedesco di Luca 
Guerreschi, Vicenza: Neri Pozza Editore, 2023. 

15. Literaturwissenschaft und Linguistik von 1960 bis heute, hg. Von Ulrike Haß und Christoph 
König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2003 (Marbacher Wissenschaftsgeschichte 4). 

14. Internationales Germanistenlexikon 1800 - 1950, hg. von Christoph König, bearbeitet von Birgit 
Wägenbaur gemeinsam mit Andrea Frindt, Hanne Knickmann, Volker Michel, Angela Reinthal und 
Karla Rommel, 3 Bde. und CD-ROM, Berlin, New York: de Gruyter, 2003. 

13. Akten des X. Internationalen Germanistenkongresses Wien 2000 »Zeitenwende – Die Germanistik 
auf dem Weg vom 20. Bis ins 21. Jahrhundert«, hg. von Peter Wiesinger, Bern: Peter Lang, 2003 
(Jahrbuch für Internationale Germanistik; Reihe A – Konkressberichte 63); „Aktuelle und allgemeine 
Fragen der germanistischen Wissenschaftsgeschichte“ [Sektion 22 der Akten] betreut von Christoph 
König und Andreas Gardt. 

12. Germanistik – eine politische Wissenschaft, hg. von Christoph König, Klaus-Michael Bogdal, 
Hans-Harald Müller, Göttingen: Wallstein Verlag, 2002 (Themenheft der ›Mitteilungen‹ des 
Marbacher Arbeitskreises für Geschichte der Germanistik 21/22). 

11. Jüdische Intellektuelle und die Philologien in Deutschland. 1871 bis 1933, hg. von Wilfried Barner 
und Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001 (Marbacher Wissenschaftsgeschichte 3). 

10. Wissenschaftsgeschichte der Germanistik in Porträts, hg. von Christoph König, Hans-Harald 
Müller und Werner Röcke, Berlin, New York: de Gruyter, 2000. 

9. Paul Böckmann: Dichterische Wege der Subjektivierung. Studien zur deutschen Literatur im 19. 
und 20. Jahrhundert, hg. von der Deutschen Schillergesellschaft, Tübingen: Niemeyer, 1999. 

8. Konkurrenten in der Fakultät. Kultur, Wissen und Universität um 1900, hg. von Christoph König 
und Eberhard Lämmert, Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verlag, 1999 (Fischer Taschenbuch 
14262). 

7. Revue Germanique Internationale, H. 8, Juli 1997: Théorie de la littérature. 

6. Zeitenwechsel. Germanistische Literaturwissenschaft vor und nach 1945, hg. von Wilfried Barner 
und Christoph König, Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verlag, 1996 (Fischer Taschenbuch 
12963). 

5. Literaturarchiv und Literaturforschung. Aspekte neuer Zusammenarbeit, hg. von Christoph König 
und Siegfried Seifert, München u.a.: Saur, 1996 (Literatur und Archiv 8). 
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4. Germanistik in Mittel- und Osteuropa. 1945-1992, hg. von Christoph König, Berlin, New York: de 
Gruyter, 1995. 

3. Peter Szondi: Briefe, hg. v. Christoph König und Thomas Sparr, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 
1993, 2. Aufl. 1994. 

2. Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 1910 und 1925, hg. von Christoph König und Eberhard 
Lämmert, Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verlag, 1993 (Fischer Taschenbuch 11471). 

1. Gegen den Traum vom Geist. Internationales Ferdinand-Ebner-Symposion 1981, hg. von Walter 
Methlagl, Salzburg: Müller, 1985 (Brenner-Studien 5) [Mitherausgeber].  

 

Buchreihen 

4. Bollackiana, hg. von Stéphanie Cudré-Mauroux, Christoph König und Martin Steinrück, Basel: 
Schwabe, 2023-. 

Bd. 1 Lire Jean Bollack – Jean Bollack lesen, hg. von Stéphanie Cudré-Mauroux, Christoph 
König und Martin Steinrück, Basel: Schwabe, 2023. 

3. Philologien. Theorie, Praxis, Geschichte, hg. von Christoph König und Nikolaus Wegmann, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2009-. 

Bd. 1 Das Potential europäischer Philologien. Geschichte, Leistung, Funktion, hg. von 
Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2009. 

Bd.2 Pollock, Sheldon: Kritische Philologie. Essays zu Literatur, Sprache und Macht in 
Indien und Europa, übersetzt von Brigitte Schöning, hg. von Christoph König, Göttingen: 
Wallstein Verlag, 2015. 

Bd. 3 Messling, Markus: Gebeugter Geist. Rassismus und Erkenntnis in der modernen 
europäischen Philologie, Göttingen: Wallstein Verlag, 2016. 

Bd.4 Lektürepraxis und Theoriebildung. Zur Aktualität Max Kommerells, hg. von 
Christoph König, Isolde Schiffermüller, Christian Benne und Gabriella Pelloni, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2018. 

Bd. 5 Woll, Michael, Hugo von Hofmannsthals Komödie Der Schwierige – Werkanalyse 
in der Geschichte der Interpretationen, Göttingen: Wallstein Verlag, 2019. 

Bd. 6 Lektüre und Geltung. Zur Verstehenspraxis in der Rechtswissenschaft und in der 
Literaturwissenschaft, hg. von Dieter Grimm und Christoph König, Göttingen: Wallstein 
Verlag, 2020. 

Bd. 7 Christen, Felix, »ins Sprachdunkle«. Theoriegeschichte der Unverständlichkeit 
1870–1970, Göttingen: Wallstein Verlag, 2021. 

Bd. 8 Unerhörtes Sprechen. Franz Boas und die indianischen Texte, hg. von Camille 
Joseph und Isabelle Kalinowski, Göttingen Wallstein Verlag, 2023. 

2. Marbacher Wissenschaftsgeschichte. Eine Schriftreihe der Arbeitsstelle für die Erforschung der 
Geschichte der Germanistik im Deutschen Literaturarchiv Marbach, hg. von Christoph König und 
Ulrich Ott, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001-2005 und ausgewählte Publikationen, die unter 
Mitwirkung der Arbeitsstelle für die Erforschung der Geschichte der Germanistik im Deutschen 
Literaturarchiv Marbach entstanden. 

Bd.1 Joseph Körner. Philologische Schriften und Briefe, hg. von Ralf Klausnitzer, mit einem 
Vorwort von Hans Eichner, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001. 

Bd.2 Hofmannsthal. Ein moderner Dichter unter den Philologen, Göttingen: Wallstein Verlag, 
2001. 
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Bd.3 Jüdische Intellektuelle und die Philologien in Deutschland. 1871 bis 1933, hg. von 
Wilfried Barner und Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001. 

Bd.4 Literaturwissenschaft und Linguistik von 1960 bis heute, hg. Von Ulrike Haß und 
Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2003. 

Bd.5Wilhelm Scherer. Briefe und Dokumente aus den Jahren 1853 bis 1886, hg. und 
kommentiert von Mirko Nottscheid und Hans-Harald Müller unter Mitarb. von Myriam Richter, 
Göttingen: Wallstein Verlag, 2005. 

Bd. 6 Hugo von Hofmannsthal und Walther Brecht, Briefwechsel. Mit Briefen Hugo von 
Hofmannsthals an Erika Brecht, hg. von Christoph König und David Oels, Göttingen: Wallstein 
Verlag, 2005. 

Boden, Petra und Bernhard Fischer, 1994, Der Germanist Julius Petersen (1878-1941). 
Bibliographie, systematisches Nachlaßverzeichnis und Dokumentation, Tübingen: Gulde-Druck 
GmbH (Gesamtherstellung) im Auftrag der Deutschen Schillergesellschaft Marbach am Neckar. 

Miterlebte Geschichte. Lebenserinnerungen 1884-1930, hg. von Ulrich Herrmann, editorisch 
unterstützt von Christoph König, Köln u.a.: Böhlau, 1992 (Studien und Dokumentationen zur 
deutschen Bildungsgeschichte 44). 

1. Literatur und Archiv, München u.a.: K.G. Saur Verlag, 1988-1996 [Geschäftsführender 
Herausgeber seit 1988]. 

Bd. 1 König, Christoph: Verwaltung und wissenschaftliche Erschließung von Nachlässen in 
Literaturarchiven. Österreichische Richtlinien als Modell, hg. vom Forschungsinstitut ›Brenner-
Archiv‹, München u.a.: Saur, 1988. 

Bd. 2 Schenkel, Martin: Dokumentation literarischer Quellen in Bibliotheken. Drei 
Modellprojekte zur Zeitschrifteninhaltserschließung in Göttingen, Frankfurt und Marbach, 
München: Saur, 1988. 

Bd. 3 Wimmer, Erika: Die Konservierung von Archivalien in Literaturarchiven. Empfehlungen 
zur Lagerung, Benützung und Sicherung von Nachlässen, hg. vom Forschungsinstitut ›Brenner-
Archiv‹, München u.a.: Saur, 1989. 

Bd. 4 Marburger Informations-, Dokumentations- und Administrations-System: MIDAS / 
Bildarchiv Foto Marburg, Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte, Philipps-
Universität Marburg, München u.a.: Saur, 1989. 

Bd. 5 Literarische Ausstellungen von 1949 bis 1985: Bundesrepublik Deutschland, Deutsche 
Demokratische Republik. Diskussion, Dokumentation, Bibliographie, hg. von Susanne Ebeling 
und Hans-Otto Hügel, München u.a.: Saur, 1991. 

Bd. 6 Historische Bestände der Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek zu Weimar: Beiträge zu ihrer 
Geschichte und Erschließung, mit Bibliographie, Zusammenstellung und wiss. Red.: Konrad 
Kratzsch und Siegfried Seifert, München u.a.: Saur, 1992. 

Bd. 7 Bestandserschließung im Literaturarchiv. Arbeitsgrundsätze des Goethe- und 
Schillerarchivs in Weimar, hg. von Gerhard Schmid, München u.a.: Saur, 1996. 

Bd. 8 Literaturarchiv und Literaturforschung. Aspekte neuer Zusammenarbeit, hg. von 
Christoph König und Siegfried Seifert, München u.a.: Saur, 1996. 

 

Werkausgabe 

Rainer Maria Rilke. Werke. Historisch-kritische Ausgabe, hg. von Christoph König, Göttingen: 
Wallstein Verlag, 2023-. 
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W DE Rainer Maria Rilke, Duineser Elegien und zugehörige Gedichte. 1912-1922, hg. von 
Christoph König, Göttingen: Wallstein Verlag, 2023 (Rainer Maria Rilke. Werke. Historisch-
kritische Ausgabe, W DE) 

 

Lexikon 

Internationales Germanistenlexikon. 1800-1950, hg. und eingel. von Christoph König, bearbeitet von 
Birgit Wägenbaur zusammen mit Andrea Frindt, Hanne Knickmann, Volker Michel, Angela Reinthal 
und Karla Rommel, 3. Bde., Berlin, New York: de Gruyter, 2003. 

 

Zeitschriften 

Geschichte der Philologien, hg. von Christoph König und Anna Kinder in Verbindung mit Michel 
Espagne, Ralf Klausnitzer, Denis Thouard und Ulrich Wyss, Göttingen: Wallstein Verlag, 2020- 
[Vorg.: Geschichte der Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien, hg. von Christoph 
König und Marcel Lepper in Verbindung mit Michel Espagne, Ralf Klausnitzer, Denis Thouard und 
Ulrich Wyss, eine Veröffentlichung der deutschen Schillergesellschaft e.V., Göttingen: Wallstein 
2013-2019; vorg.: Geschichte der Germanistik. Mitteilungen, hg. von Christoph König in Verbindung 
mit Michel Espagne, Ulrike Haß, Ralf Klausnitzer und Ulrich Wyss, im Auftrag des Marbacher 
Arbeitskreises für Geschichte der Germanistik, Marbach am Neckar: Deutsche Schillergesellschaft, 
1991 ff., seit 2001: Göttingen: Wallstein.]. 

Mitglied des comité scientifique der Zeitschrift ›Methodos‹ [hg. von Fabienne Blaise, Centre de 
recherche ›Savoirs et textes‹ der Universität Lille]. 

Beirat von www.h-germanistik.de 

 

Aufsätze 

161. Sinn, Arbeit am Sinn und Begriffe in den Rilke-Lektüren Jean Bollacks, in: Stéphanie Cudré-
Mauroux, Christoph König und Martin Steinrück (Hgg.), Lire Jean Bollack – Jean Bollack lesen, 
Basel: Schwabe, 2023 (Bollackiana 1), S. 345-354. 

160. Reflexion über das Judentum, mit Gershom Scholem, in: Stéphanie Cudré-Mauroux, Christoph 
König und Martin Steinrück (Hgg.), Lire Jean Bollack – Jean Bollack lesen, Basel: Schwabe, 2023 
(Bollackiana 1), S. 41-56. 

159. Philosophie, Poesie, Philologie: Dreifache Vernunft, in: Mark-Georg Dehrmann und Christoph 
König (Hgg.), Zarathustra-Lektüren, Basel: Schwabe, 2023 (Beiträge zu Friedrich Nietzsche 25), S. 
75-84. 

158. Philologische Fragmente zur Gegenwart (2020-2023), in: Geschichte der Philologien 63/64, 
2023, S. 167-169. 

157. Natur: ›Zarathustra’s Vorrede‹ – Eine Aktualisierung der Natur, in: Mark-Georg Dehrmann und 
Christoph König (Hgg.), Zarathustra-Lektüren, Basel: Schwabe, 2023 (Beiträge zu Friedrich Nietzsche 
25), S. 311-320. 

156. Idiomatik: Zu ›Von der grossen Sehnsucht‹ (Buch 3.14), in: Mark-Georg Dehrmann und 
Christoph König (Hgg.), Zarathustra-Lektüren, Basel: Schwabe, 2023 (Beiträge zu Friedrich Nietzsche 
25), S. 263-274. 

155. Forschungstopoi: Diagnose, Sprache, Tradition, in: Mark-Georg Dehrmann und Christoph König 
(Hgg.), Zarathustra-Lektüren, Basel: Schwabe, 2023 (Beiträge zu Friedrich Nietzsche 25), S. 17-44. 

154. Remarques à vif et àpres-coup, in: Christoph König und Denis Thouard (Hgg.), Goethe, le second 
auteur. Actualité d’un inactuel, Paris: Hermann, 2022, S. 465-475. 
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153. [gemeinsam mit Denis Thouard] Prologue, in: Christoph König und Denis Thouard (Hgg.), 
Goethe, le second auteur. Actualité d’un inactuel, Paris: Hermann, 2022, S. 7-18. 

152. Le lieu d’Érichtho. L’ordre dans le Second Faust de Goethe, in: Christoph König und Denis 
Thouard (Hgg.), Goethe, le second auteur. Actualité d’un inactuel, Paris: Hermann, 2022, S. 21-42. 

151. [gemeinsam mit Elisabeth Flucher] Nietzsche-Werkstatt 2021 in Schulpforta über Nietzsches 
›Dionysos-Dithyramben‹ – zur Einführung, in: Enrico Müller (Hg.), Nietzsche als musikalischer 
Denker - Dionysos-Dithyramben, Berlin, Bosten: de Gruyter, 2022, S. 145-157. 

150. ›Klage der Ariadne‹: Das letzte Wort als Kommentar, in: Enrico Müller (Hg.), Nietzsche als 
musikalischer Denker - Dionysos-Dithyramben, Berlin, Bosten: de Gruyter, 2022, S. 205-212. 

149. Jean Bollack – Reflexion des Judentums, mit Gershom Scholem, in: Geschichte der Philologien 
61/62, 2022, S. 63-76. 

148. ›Hegire‹, ›Anklang‹ und Marienbader ›Elegie‹ in zweiter Autorschaft, in: Jahrbuch des Freien 
Deutschen Hochstifts, 2022., S. 9-23. 

147. Entretien dans la bibliothèque (Cerisy-la-Salle, 27 août 2018) par Christoph König et Adolf 
Muschg, in: Christoph König und Denis Thouard (Hgg.), Goethe, le second auteur. Actualité d’un 
inactuel, Paris: Hermann, 2022, S. 451-460. 

146. [gemeinsam mit Denis Thouard] Deux lectures de l’Élegie de Marienbad, in: Christoph König 
und Denis Thouard (Hgg.), Goethe, le second auteur. Actualité d’un inactuel, Paris: Hermann, 2022, S. 
305-322. 

145. Die Rolle der Subjektivität in der Geschichte der Hermeneutik. Bemerkungen zu Friedrich 
Schleiermacher, Hans-Georg Gadamer, Peter Szondi und Jean Bollack, in: Germán Garrido und Linda 
Maeding (Hgg.), Peter Szondi. Stellungnahmen zur literarischen Hermeneutik, Bielefeld: Aisthesis 
Verlag, 2022, S. 95-104. 

144. The Unutterable as a Mode of Utterance: Wittgenstein’s Two Remarks on »Count Eberhard’s 
Hawthorn« by Ludwig Uhland, in: Wittgenstein-Studien 12, 2021, H. 1, S. 91-110.  

143. Sinn, Arbeit am Sinn und Begriffe in den Rilke-Lektüren Jean Bollacks, in: Geschichte der 
Philologien 59/60, 2021, S. 127-135. 

142. Selbstgespräch mit Alfred Doppler über Freude, Freiheit und Dialog (Festrede zum 100. 
Geburtstag am 12. Juni 2021), in: andererseits – Yearbook of Transatlantic German Studies, 2020/21, 
S. 283-286, auch erschienen in: Mitteilungen aus dem Brenner-Archiv 40, 2021, S. 157-159. 

141. [gemeinsam mit Dieter Grimm] Zur Interpretation in der Rechtswissenschaft und in der 
Literaturwissenschaft – ein Doppelporträt, in: Geschichte der Philologien 57/58, 2020, S. 18-26. 

140. [gemeinsam mit Kai Bremer] Wissenschaftsfreiheit und ›neue Normalität‹ – Für eine 
differenzierte Diskussion über die aktuellen Möglichkeiten der Universitäten, in: Forschung und 
Lehre, 2020, H. 7, S. 576-577. 

139. Philologische Fragmente zur Gegenwart (2019-2020), in: Geschichte der Philologien 57/58, 
2020, S. 100-105. 

138. Les objections poétiques et leure productivité: Paul Celan, Günter Eich après Rainer Maria Rilke, 
in: Bertrand Badiou, Clément Fradin und Werner Wögerbauer (Hgg.), Cahier de L’Herne: Paul Celan, 
Paris: Éditions de L’Herne, 2020, S. 187-195. 

137. Feuilleter plutôt que décider. – Le différend entre Geistesgeschichte et littérature contemporaine 
entre 1910 et 1925, in: Revue Germanique Internationale 31, 2020, S. 97-103. 

136. Erichthos Ort. Zur Ordnung in Goethes »Faust II«, in: Euphorion. Zeitschrift für 
Literaturgeschichte, 2020, H. 2, S. 1-18. 
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135. Dionysos ist ein Gedanke – zu Nietzsches Denkformen in ›Also sprach Zarathustra‹ und den 
›Dionysos-Dithyramben‹, in: Dieter Grimm und Christoph König (Hgg.), Lektüre und Geltung. Zur 
Verstehenspraxis in der Rechtswissenschaft und in der Literaturwissenschaft, Göttingen: Wallstein 
Verlag, 2020, S. 42-62. 

134. Das Endspiel. 'Game over' für die EU? Mit Beiträgen von Roland Czada, Christoph König und 
Hans-Peter Martin, in: Osnabrücker Jahrbuch. Frieden und Wissenschaft 27: ›Emotion, Sprache, 
Politik‹, Osnabrück: V&R unipress, 2020 S. 17-40. 

133. Comment on lit une page: de quelques conceptions de la matérialité, avec des lectures d’œuvres 
de Goethe, Nietzsche, Rilke et Hölderlin, in: Maiwenn Roudaut, Johannes Dahm, Ruth Lambertz-
Pollan und Bénédicte Terrisse (Hgg.), Machines, maschinen: les machines dans l'espace germanique: 
de l'automate de Kempelen à Kraftwerk, Rennes : PUR, 2020 (Études germaniques), S. 389-415. 

132. Philologische Fragmente zur Gegenwart (2018-2019), in Geschichte der Germanistik. Historische 
Zeitschrift für die Philologien 55/56, 2019, S. 83-90. 

131. Liao Yiwu und die Freiheit der Literatur. Mit Beiträgen von Karin Betz, Christoph König, Liao 
Yiwu und Herbert Wiesner, in: Osnabrücker Jahrbuch. Frieden und Wissenschaft 26. ›Im Zeichen der 
Freiheit‹, Osnabrück: V&R unipress, 2019, S. 43-70 [„Freiheit der Literatur“ – Lesung, Gespräch und 
Flötenspiel im Rahmen des Germanistischen Kolloquiums der Universität Osnabrück und der 
Osnabrücker Friedensgespräche, 27.6.2018]. 

130. Komposition und Dynamik. Christoph König im Gespräch über Polzins Hommage à Paul Celan, 
in: Bernd Auerochs, Friederike Felicitas Günther und Markus May (Hgg.), Celan-Perspektiven 2019, 
Heidelberg: Universitätsverlag Winter, 2019, S. 137-142. 

129. »Faites la récolte, la première récolte d’Amour«. Rilkes Korrespondenz mit Frauen und deren 
Niederschlag in seinen Gedichten, in: Alexander Honold und Irmgard M. Wirtz (Hgg.), Rilkes 
Korrespondenzen, Göttingen/Zürich: Wallstein Verlag/Chronos Verlag, 2019, S. 179-202. 

128. Erkenntniskritik des Wünschens, in: Christoph König and Glenn W. Most (Hgg.), Wunsch, 
Indianer zu werden. Versuche über einen Satz von Franz Kafka, Göttingen: Wallstein Verlag, 2019, S. 
7-14. 

127. „Zur Opferstatt deiner Hände.“ Paul Celans Form in der Paarskulptur (2016) von Alexander 
Polzin, in: Rudolf Langthaler und Michael Hofer (Hgg.), Liebe und Hass. Perspektiven der 
Philosophie, Religion und Literatur, Wien: new academic press, 2018 (Wiener Jahrbuch für 
Philosophie, Band L/2018), S. 229-243. 

126. Klar und Dunkel: Zu Stilformen im Werk von Peter Szondi und Jean Bollack, in: Lingue e 
letteratured’Oriente e d’Occidente 7, 2018, S. 629-647. 

125. How to Modernize Hermeneutics: Reading of Rilke’s Late Poems, in: Iwo Amelung und Joachim 
Kurtz (Hgg.), Reading the Signs: Philology, History, Prognostication. Festschrift für Michael Lackner, 
München: IUDICIUM Verlag, 2018, S. 237-267. 

124. Zur Erkenntniskritik in Max Kommerells Nietzsche-Lektüren, in: Christoph König, Isolde 
Schiffermüller, Christian Benne und Gabriella Pelloni (Hgg.), Lektürepraxis und Theoriebildung. Zur 
Aktualität Max Kommerells, Göttingen: Wallstein Verlag, 2018 (Philologien. Theorie, Praxis, 
Geschichte 4). 

123. Philologische Fragmente zur Gegenwart (2016-2018), in: Geschichte der Germanistik. 
Historische Zeitschrift für die Philologien 53/54, 2018, S. 54-62. 

122. Philologische Fragmente zur Gegenwart (2003, 2008/9, 2016/17), in: Wolfgang Asholt, Ursula 
Bähler, Bernhard Hurch, Henning Krauss und Kai Nonnenmacher (Hgg.), Engagement und Diversität. 
Frank-Rutger Hausmann zum 75. Geburtstag, München: AVM.edition, 2018 (Romanische Studien 4), 
S. 315-334. 
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121. »Ich bin dein Labyrinth ...«. Zur poetischen Klugheit in Nietzsches Dionysos-Dithyramben, in: 
Christian Benne und Claus Zittel (Hgg.), Nietzsche und die Lyrik. Ein Kompendium, Stuttgart: 
Metzler, 2017, S. 331-349. 

120. Wie man eine Seite liest. Über einige Konzepte zur Materialität, mit Lektüren von Werken 
Goethes, Nietzsches, Rilkes und Hölderlins, in: Geschichte der Germanistik. Historische Zeitschrift 
für die Philologien 51/52, 2017, S. 15-38. 

119. »Wann endet eine Interpretation?« Gedanken zur Praxis des Verstehens in Rechts- und 
Literaturwissenschaft, anlässlich einer Konferenz im Wissenschaftskolleg zu Berlin, in: Geschichte 
der Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien 51/52, 2017, S. 138-142. 

118. Eine versäumte pronominale Möglichkeit – Das Internationale Germanistenlexikon 1800-1950 
heute, in: Wolfgang Auhagen, Thomas Schipperges, Dörte Schmidt und Bernd Sponheuer (Hgg.), 
Musikwissenschaft – Nachkriegskultur – Vergangenheitspolitik. Interdisziplinäre wissenschaftliche 
Tagung der Gesellschaft für Musikforschung. Freitag 20. und Samstag 21. Januar 2012, Hildesheim: 
Georg Olms Verlag, 2017 (Mannheimer Manieren. musik + musikforschung 4), S. 243-254 (mit 
Beiträgen zu den Diskussionen "Round Table II": S. 123–146, "Round Table IV": S. 265–284, 
"Zeitzeugenrunde": S. 285–308). 

117. Schamhaftigkeit als Prinzip des Verstehens. Zu Friedrich Schleiermachers ›Vertrauten Briefen 
über Friedrich Schlegels Lucinde‹, in: Jörg Dierken und Arnulf von Scheliha (Hgg.), Der Mensch und 
seine Seele: Bildung – Frömmigkeit – Ästhetik. Akten des Kongresses der Internationalen 
Schleiermacher-Gesellschaft in Münster, September 2015, Berlin: de Gruyter, März 2017, S. 441-458. 

116. Il faut toujours travailler. Rilke erschreibt sich Rodin, in: Euphorion 111, 2017, H. 1, S. 93-104. 

115. Zur Kreativität philologischer Erkenntnis in komparatistischer Absicht, in: Geschichte der 
Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien 49/50, 2016, S. 119-126; auch erschienen in: 
Christian Dawidowski und Nadine J. Schmidt (Hgg.), Fachgeschichte in der Literaturdidaktik. 
Historiographische Reflexionen für Theorie und Praxis, Frankfurt am Main u.a.: Peter Lang, 2017 
(Beiträge zur Geschichte des Deutschunterrichts 71), S. 57-64; Luisa Banki und Michael Scheffel 
(Hgg.), Lektüren. Positionen zeitgenössischer Philologie, Trier: WVT, 2017 (Schriftreihe 
Literaturwissenschaft 94), S. 117-124. 

114. Wie kann man über Hofmannsthals Trauerspiel Der Turm sprechen?, in: Norbert Christian Wolf 
und Rosmarie Zeller (Hgg.), Musil-Forum. Studien zur Literatur der klassischen Moderne. Im Auftrag 
der Internationalen Robert-Musil-Gesellschaft. Band 34. 2015/2016, Berlin, Boston: de Gruyter, 2016, 
S. 236-247. 

113. The Limits of Cyclization. Friedrich Schlegel’s Notes ›On Philology‹ as a Form of the Novel 
›Lucinde‹, in: Philological Encounters, 2016, H. 1, S. 105-130. 

112. [Lektüre des Sonetts] II.29, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 303-304. 

111. [Lektüre des Sonetts] II.28, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 291-302. 

110. [Lektüre des Sonetts] II.27, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 282-290. 

109. [Lektüre des Sonetts] II.5, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
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Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 171-173. 

108. [Lektüre des Sonetts] II.1, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 145-152. 

107. [Lektüre des Sonetts] I.26, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 135-141. 

106. [Lektüre des Sonetts] I.20, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 105-110. 

105. [Lektüre des Sonetts] I.15, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 86-89. 

104.[Lektüre des Sonetts] I.1, in: Über ›Die Sonette an Orpheus‹ von Rilke. Lektüren, hg. von 
Christoph König und Kai Bremer im Auftrag des Peter Szondi-Kollegs [mit einer historisch-kritischen 
Edition der ›Sonette an Orpheus‹, gemeinsam mit Michael Woll], Göttingen: Wallstein Verlag, 2016, 
S. 19-27. 

103. Judentum, in: Mathias Mayer und Julian Werlitz (Hgg.), Hofmannsthal-Handbuch. Leben – Werk 
– Wirkung, Stuttgart: Metzler, 2016, S. 9-11. 

102. Idiomatik – Paul Valérys Französisch in Rilkes späten deutschsprachigen Gedichten, in: Uta 
Degner und Martina Wörgötter (Hgg.), Literarische Geheim- und Privatsprachen. 
Literaturwissenschaftliche und linguistische Perspektiven, Würzburg: Königshausen & Neumann, 
2016, S. 31-48. 

101. Geschichte und Historismus, in: Mathias Mayer und Julian Werlitz (Hgg.), Hofmannsthal-
Handbuch. Leben – Werk – Wirkung, Stuttgart: Metzler, 2016, S. 6-8. 

100. »Ein Traum von großer Magie« (1896), in: Mathias Mayer und Julian Werlitz (Hgg.), 
Hofmannsthal-Handbuch. Leben – Werk – Wirkung, Stuttgart: Metzler, 2016, S. 152-154. 

99. »Der Turm« (1923/1925/1927), in: Mathias Mayer und Julian Werlitz (Hgg.), Hofmannsthal-
Handbuch. Leben – Werk – Wirkung, Stuttgart: Metzler, 2016, S. 213-218. 

98. Zur Erkenntniskritik in Max Kommerells Nietzsche-Lektüren, in: Geschichte der Germanistik. 
Historische Zeitschrift für die Philologien 47/48, 2015, S. 66-83. 

97. The Intelligence of Philological Praxis: On the Interpretation of Rilke’s Sonnet ›O komm und 
geh‹, in: Sheldon Pollock, Benjamin Elman und Kevin Chang (Hgg.), World Philology, Cambridge, 
Massachusetts: Harvard University Press, 2015, S. 285-310. 

96. Philological Understanding. Ethics, Method and Style in the Work of Peter Szondi, in: Susanne 
Zepp (Hg.), Textual Understanding and Historical Experience. On Peter Szondi, Paderborn: Fink, 
2015 (MAKOM 11), S. 71-88. 

95. Max Kommerell (1902-1944). Über die Aktualität von Lektürepraxis und Traditionsbildung. 
Tagung in der Villa Vigoni, 13.-16. Juni 2015, in: Geschichte der Germanistik. Historische Zeitschrift 
für die Philologien 47/48, 2015, S. 121-123. 
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94. Ist die Resemantisierung eine Prämisse der Poesie? Paul Celan und Peter Rühmkorf um 1960, in: 
Hans-Edwin Friedrich und Barbara Potthast (Hgg.), Peter Rühmkorfs Lyrik, Göttingen: V&R 
unipress, 2015, S. 83-97. 

93. Herméneutique littéraire, in: L’interprétation. Un dictionnaire philosophique, sous la direction de 
C. Berner et D. Thouard, Paris: Librairie Philosophique J. VRIN, 2015, S. 204-210. 

92. Exemplarischsein nach James Conant. Bemerkungen zu einem Satz aus Nietzsches ›Also sprach 
Zarathustra‹, in: Geschichte der Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien 47/48, 2015, 
S. 90-95. 

91. Kafka: »Quelqu'unqui a échoué«? ; Franz Kafka, Walter Benjamin, Eli Friedlander, in: 
FranzKafka / cecahieraétédir.par Jean-Pierre Morel et Wolfgang Asholt, Paris: Éd. de L’Herne, 2014, 
S. 307-315. 

90. Friedlander liest Benjamin, Benjamin liest Kafka, Kafka liest sich selbst, in: Geschichte der 
Germanistik. Historische Zeitschrift für die Philologien 45/46, 2014, S. 25-41. 

89. »Die Zeit der anderen Auslegung wird kommen«. Rilkes Malte reflektiert über die Vorzukunft als 
Möglichkeitsbedingung des Romans, in: Euphorion 108, 2014, H. 1, S. 1-11. 

88. Zu Donald Berger, in Limen. Mehrsprachige Zeitschrift für zeitgenössische Dichtung 2, 2013, S. 
32-33. 

87. Wissenschaft, Bildung und Judentum im Werk von Ludwig Geiger. Zu einem philologischen 
Paradox, in: Christian Dawidowski (Hg.), Bildung durch Dichtung – Literarische Bildung. 
Bildungsdiskurse literaturvermittelnder Institutionen um 1900 und 2000, Frankfurt am Main: Peter 
Lang Edition, 2013, S. 101-118. 
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52. Rezension zu: Ulrich Breuer und Ana-Stanca Tabarasi Hoffmann (Hgg.), Der Begriff der Kritik in 
der Romantik, in: Athenäum. Jahrbuch der Friedrich Schlegel Gesellschaft 26, 2016, S. 271-276. 

51. Achtung vor den fremden Werken, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 23.09.2015. 

50. Der Philologe als Meister [Zum Tod von Jean Bollack], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
6.12.2012. 

49. Stich ins Leere [Stephan Turowski: Glückwunsch zur Wunde], in: Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, 17.2.2011. 

48. Im Weiblichen liegt die Vollendung [Kerstin Decker: Lou Andreas-Salomé. Der bittersüße Funke 
Ich], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 9.2.2011.    

47. Von Jerusalem nach Athen und wieder zurück [Jean Bollack: Der Philologe Jacob Bernays. Ein 
Mensch zwischen zwei Welten], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22.10.2010.   

46. Das Mädchen-Programm. Briefwechsel zwischen R.-M. Rilke und Eva Cassirer, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, 24.3.2010.   

45. Was ist ›gute‹ Literatur?, in: Neue Osnabrücker Zeitung, 5.2.2010.  

44. Hölderlin-Schock [Briefwechsel Rainer Maria Rilke / Norbert von Hellingrath], in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, 17.12.2008.  

43. Ich sehe jetzt die Überlegenheit Bachmanns stärker. Ein Gespräch mit Jean Bollack, Freund und 
Exeget Paul Celans, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 4.8.2008. 

42. Geschichtsvergessen [Pierre Temkine: ›Warten auf Godot‹. Das Absurde und die Geschichte], in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.6.2008. 

41. Unverhofftes Wiedersehen mit Johann Peter Hebel [›Der Schuster Flink‹. Unbekannte 
Geschichten, hg. v. Heinz Härtl], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 5.6.2008. 

40. Der Vase sieht man ihren Töpfer nicht mehr an. Meditationen: Der englische Dichter David 
Constantine, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8.11.2007. 

39. Häme ist nicht alles. Sobald er erzählt, beginnt er schon zu irren: Günter Kunert legt nach, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 30.1.2007. 

38. Seher, Sänger, Gaukler. Dichterideale: Walter Muschgs ›Tragische Literaturgeschichte‹, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 21.10.2006 (Literatur). 

37. Hendrik Jacksons Lyrik will Stillstand, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 11.10.2006 

36. Das Wort tut, was es sagt. Zsuszanna Gahses Prosatexte gegen die Leere im Deutschen, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 27.6.2006. 
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35. Der Rhythmus, wo ich mit muß. Felix Philipp Ingold sucht das Individuelle an der Autorschaft, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18.5.2005.  

34. Das Werk, c’est moi! Verzicht als Spiel: Oliver Hilmes erklärt Alma Mahler-Werfel, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22.4.2005.  

33. An den Toren der Vergeblichkeit. Nähe war vom Dichter nicht vorgesehen: Der beeindruckende 
Briefwechsel von Paul Celan und Ilana Shmueli, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 17.4.2004. 

32. Wie praktisch, der Text liest ich jetzt ganz von selbst. Die Befreiung der Philologie kommt zum 
rechten Zeitpunkt: Jean Bollack im Gespräch, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 2.12.2003 
(Literatur-Beilage L 2).    

31. Als der Esel an die Säule stieß. Wen kümmert's, wer seufzt? André Frénauds großes Rom-Gedicht 
[Die Hexe Roms = La Sorcière de Rome, 2002], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 19.5.2003. 

30. Gedankenprosa für Emily. Hengstkoppel mit Schattenkreisen: Klaus Reicherts Gedichte, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 14.11.2002.  

29. ›Es ist sehr unzureichend, Paul‹. Das Private untersteht dem Kreativen. Der Briefwechsel zwischen 
Paul Celan und Gisèle Celan-Lestrange zeigt Szenen einer Ehe, die auf Worte gegründet war, in: 
Zürcher Tages-Anzeiger, 28.11.2001.  

28. Sprachkämpfe im Paradis. Urs Allemann beherrscht das weiche ›d‹, in: Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, 6.11.2001 (Literatur-Beilage November).  

27. Der Vertraute des weiblichen Kniefalls. Rainer Maria Rilkes Briefwechsel mit Claire Goll und 
Magda von Hattingberg, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 299, 23.12.2000 (Bilder und Zeiten).  

26. Das Toben der Heiden. Rilkes Jugenderzählungen, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 241, 
17.10.2000 (Literatur-Beilage zur Frankfurter Buchmesse L 14). 

25. Ein Chor herrlicher Stimme, alle ein eigenes Lied singend. Vom schwierigen Umgang mit den 
Literaten: Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung in Darmstadt feiert ihren fünfzigsten 
Geburtstag, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 245, 21.10.1999 (Bücher und Themen); Auch 
erschienen in: Ein Büchertagebuch 2000. Buchbesprechungen aus der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung, Frankfurt am Main 2000, S. 480-484. 

24. Böse Buben. Willi Jaspers Buch über ›Faust und die Deutschen‹, in: Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, 30.12.1999. 

23. Nicht schwerer als eine Feder. Die innere Prosa der Poesie in den Gedichten des englischen 
Lyrikers R. S. Thomas, in: Berliner Zeitung, Nr. 78, 3./4.4.1999 (Magazin).  

22. Und mein Mund ist wieder zu. Der Briefwechsel zwischen Ilse Erdmann und Rainer Maria Rilke, 
in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 64, 17.3.1999; auch erschienen in: Österreichische Literatur 
1998. Ein Pressespiegel, zusammengestellt von Astrid Wallner, Wien: Dokumentationsstelle für 
Österreichische Literatur, 1999 (Zirkular Sondernummer 45), S. 81. 

Innerhalb der Serie ›Wir vom Archiv‹ in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung Beiträge über:  

21. Friedrich Gundolf (Nr. 190, 18.8.1997),  
20. August Schleicher (Nr. 192, 20.8.1997),  
19. Norbert Elias (Nr. 193, 21.8.1997),  
18. Fritz Mauthner (Nr. 194, 22.8.1997),  
17Paul Celan und Peter Szondi (Nr. 197, 26.8.1997),  
16. Richard Alewyn (Nr. 198, 27.8.1997), 
15. Karl Wolfskehl (Nr. 204, 3.9.1997); 

auch gesammelt erschienen in: ›Wir vom Archiv‹. Fundstücke aus der Handschriftensammlung 
des Deutschen Literaturarchivs in Marbach, vorgestellt von Mitarbeitern, mit Vorbemerkungen 
von Lorenz Jäger und Ulrich Ott, Stuttgart-Degerloch: Offizin Scheufele, 1997. 
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14. Stille Verrenkungen. Julian Schütts Arbeit über Schweizer Germanisten in der NS-Zeit, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 132, 11.6.1997.  

13. Ethisch gebändigte Natur. Der Germanist Hans-Jürgen Schings wird sechzig, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Nr. 49, 27.2.1997.  

12. Erst wenn er kalt ist, fühlt man sich bei ihm geborgen. Ganz und gültig. Briefe an Anton 
Kippenberg und andere Nachrichten von Rilke, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 282, 
3.12.1996 (Literaturbeilage); Auch erschienen in: Ein Büchertagebuch 1997. Buchbesprechungen aus 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, Frankfurt am Main: 1997, S. 326-329. 

11. Schon lange so gut wie die Limonade Hesse. Chronik der Versuche, deutschsprachigen 
Schriftstellern einen Nobelpreis zu beschaffen, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 231, 
5.10.1995.  

10. Die Inselhüpfer. Alle dürfen reden: Die Weltgermanistik tagt in Vancouver, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Nr. 194, 22.8.1995.  

9. Ein Teufel hinter der Couch. Hugo von Hofmannsthals Dramen in der kritischen Ausgabe, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 91, 19.4.1995; auch erschienen in: Österreichische Literatur 
1994. Ein Pressespiegel. Mit Register 1984-1993, zusammengestellt von Kristina Pfoser und Evelyne 
Polt-Heinzel, Wien: Dokumentationsstelle für Österreichische Literatur, 1995 (Zirkular 
Sondernummer 55), S. 64-65. 

8. Am Rand der Börse. Freundliche Anmerkungen zum Aachener Germanistentag, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, 19.9.1994. 

7. Luftgefechte. Hundert Jahre ›Euphorion‹, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 184, 10.8.1994. 

6. Murray G. Hall und Gerhard Renner: Handbuch der Nachlässe und Sammlungen österreichischer 
Autoren, Wien u.a. 1992, in: Germanistik 35, 1994, H. 3/4, S. 691. 

5. Karl Otto Conrady: Völkisch-nationale Germanistik in Köln. Eine unfestliche Erinnerung, 
Schernfeld 1990, in: Germanisch-Romanische Monatsschrift N.F. 42, 1992, H. 4, S. 451-453. 

4. Einübung in eine Denkweise. Klaus Weimars ›Geschichte der deutschen Literaturwissenschaft‹, in: 
Merkur. Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken 45, 1991, H.1, S. 55-59. 

3. Emil Staiger und Peter Szondi. Ein Briefwechsel aus dem Jahr 1967, in: Neue Zürcher Zeitung, 
15.6.1990 (Literatur und Kunst). 

2. Verzeichnis des Nachlassbestandes Grimm im Hessischen Staatsarchiv Marburg, in: Der Archivar 
43, 1990, H.2, S. 292-293.  

1. Elmar Waibl: Gesellschaft und Kultur bei Hobbes und Freud, Wien 1980, in: Psyche. Zeitschrift für 
Psychoanalyse und ihre Anwendung. Begründet von Alexander Mitscherlich 37, 1983, H. 9. 

 

Ausgewählte Vorträge (2016-2023) 

Zum Begriff der ›Zweiten Herausgeberschaft‹, im Rahmen der Eröffnung des Jonas Fränkel-Projektes 
an der ETH Zürich in Kooperation mit dem SLA, ETH Zürich, Villa Hatt, 10.11.2023. 

Einführung in die Edition des ersten Bandes (›Duineser Elegien und zugehörige Gedichte. 1912-1922‹) 
der neuen und vollständigen historisch-kritischen Ausgabe der ›Werke Rilkes‹, im Rahmen der 
Vernissage der Schweizerischen Nationalbibliothek und des Schweizerischen Literaturarchivs mit dem 
Titel ›Rainer Maria Rilkes Duineser Elegien – ein Werkkomplex. Zum 100. Jubiläum ihrer Erstausgabe‹, 
Morillon Villa im Park, Bern, 25.10.2023. 

Redlichkeit und Zauberei. Wie liest man die ›Duineser Elegien‹ von Rilke, im Rahmen der 40. Tagung 
der Internationalen Rilke-Gesellschaft 2023, Sierre, 21.9.2023. 
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Kreativität im ›Fragmentarischen‹ der Elegien, im Rahmen des Workshops ›Redécouvrir les Élegie de 
Duino‹ an der Ecole Normale Supérieure, Paris, 15.5.2023. 

Zweite Autorschaft in Friedrich Nietzsches ›Also sprach Zarathustra‹ und ›Dionysos-Dithyramben‹. Zur 
›Kritischen Hermeneutik‹ als Theorie der Philologie(n), im Rahmen des EXC 2020 Temporal 
Communities: Doing Literature in a Global Perspective / Research Area 3 »Future Perfect«, Freie 
Universität Berlin (FU), 20.2.2023. 

Lectures des styles, runder Tisch mit Beiträgen von und Moderation durch Christoph König und Martin 
Steinrück, im Rahmen der Journée d’étude du projet FNS Lectures de Jean Bollack ›ἔντευξις – enteuxis 
– Lektüre – Entrevue‹, Université de Fribourg (Schweiz), 28.6.2022. 

Lektüren und Geltung – Jean Bollack über Hofmannstahl als Interpret der Tragödien des Sophokles, im 
Rahmen des Séminaire ›Conflits d’interprétation dans la littérature allemande‹ an der École normale 
supérieure, Paris, 9.6.2022. 

Jean Bollack - Reflexionen des Judentums, mit Gershom Scholem, im Rahmen der Seminarreihe 
›Theological-Political Predicaments: Representations of Religion and Politics in the German-Jewish 
Context‹ am Franz Rosenzweig Minerva Research Center, Jerusalem, 14.3.2022. 

Jean Bollack – Reflexion des Judentums, suivi d’un dialogue avec John E. Jackson (Universität Bern), 
im Rahmen der zweiten Journée d’études des SNF-Projektes ›Lectures de Jean Bollack‹, Bern, 9.-
11.12.2021. 

Laudatio auf Alfred Doppler im Rahmen des Akademischen Festakts anlässlich des 100. Geburtstages 
von em. o. Univ.-Prof. Dr. Alfred Doppler, Universität Innsbruck, 11.6.2021. 

Zum Verhältnis von Sinn, Arbeit am Sinn und Begriff in Jean Bollacks Rilke-Lektüren, im Rahmen des 
ersten Journée d’études des SNF-Projektes ›Lectures de Jean Bollack‹, Bern, 8.-9.12.2020 [Online-
Konferenz]. 

›Hegire‹, ›Anklang‹ und Marienbader ›Elegie‹ in zweiter Autorschaft im Rahmen der Tagung 
›Goethes West-östlicher Divan‹, organisiert vom Freien Deutschen Hochstift in Verbindung 
mit dem Goethe- und Schiller-Archiv, Frankfurt a.M., 24.-25.9.2020. 

Second Authorship: Thought, Philological Critique and Creativity in Nietzsche‘s „Zarathustra”, im 
Rahmen der Tagung ›Critique, Commentary and Translation‹, organisiert von James Conant, Eli 
Friedlander und Johannes Haag an der University of Tel-Aviv (Israel), 15.-17.12.2019.  

Zur Aktualität von Peter Szondis Hermeneutik, im Rahmen der Tagung ›Peter Szondi: para una 
hermenéutica literaria / zu einer literarischen Hermeneutik‹, organisiert von Germán Garrido 
Miñambres (Madrid) und Linda Maeding (Bremen) an der Universidad Complutense de Madrid 
(Spanien), 5.12.2019. 

Vorträge zu den Stichworten „Forschungstopoi“ sowie „Aufgreifen von Traditionen: Goethe“  im 
Rahmen der Tagung des Peter Szondi-Kollegs mit dem Titel ›Lektüre zu mehrt: Friedrich Nietzsches 
»Also sprach Zarathustra«, STICHWORTE, Goethe- und Schiller-Archiv Weimar, 7.-10.11.2019. 

Moderation von Eli Friedlanders Vortrag ›Translation as Realization‹ im Rahmen der Tagung ›The 
Translation of Philosophy and the Philosophy of Translation‹ an der Universität Potsdam, 23.-
24.9.2019.  

Zur Aktualität literaturwissenschaftlicher Hermeneutik, Podiumsdiskussion mit Julika Griem (Essen), 
moderiert von Andreas Kablitz im Rahmen der Tagung ›Hermeneutik unter Verdacht‹ des 
Arbeitskreises »Text und Textlichkeit« der Fritz Thyssen Stiftung, Köln, 11.-12.7.2019. 

Begriffe europäischer Philologien, Vortrag im Rahmen der Konferenz ›Dictionnaire européo-asiatique 
des concepts critiques‹, organisiert von Michel Espagne an der École normale supérieure, Paris, 2.-
3.7.2019. 
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Nietzsches Kreativität im Dreieck von Philologe, Poesie und Philosophie – zum dritten Buch des 
„Zarathustra“ sowie Lektüre zu Zarathustra‘s Vorrede im Rahmen der Tagung des Peter Szondi-
Kollegs mit dem Titel ›Lektüre zu mehrt: Friedrich Nietzsches »Also sprach Zarathustra«, Erstes und 
Zweites Buch‹, Deutsches Literaturarchiv Marbach, 30.5.-2.6.2019. 

Insistierendes Lesen – für eine Komparatistik philologischer Praxis, im Rahmen einer Tagung zum 
Thema ›200 Jahre Nationalphilologien‹ an der Universität Münster, 13.-15.6.2019. 

Die Verwandlung. War Kafka kafkaesk?, im Rahmen des 11. Osnabrücker Wissensforums, 
16.11.2018 [Vortrag veröffentlich in: a) Zukunft. Fragen. Antworten: Beiträge des Osnabrücker 
Wissensforums 2018, S. 54-55, b) Neue Osnabrücker Zeitung, 28.1.2019]. 

Zu Walter Benjamins Goethe-Lektüre, Vortrag am Institut für Literaturwissenschaft in Berlin, 
26.10.2018. 

Nietzsches philologische Praxis. Zur Geschichte eines Missverständnisses, im Rahmen der 
Vortragsreihe ›Zugänge zur Wissenschafts- und Fachgeschichte‹ an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, 22.10.2018. 

Le status d’auteur second comme procédé poétique dans la ‚Nuit de Walpurgis classique‘, im Rahmen 
der von Christoph König, Denis Thouard und Heinz Wismann organisierten Tagung ›Goethe: 
L’actualité d’uninactuel‹ im Centre Culturel International de Cerisy (Frankreich), 20.-27.8.2018. 

Dialogue entre Adolf MUSCHG et Christoph KÖNIG: Visites littéraires, Gespräch mit Adolf Muschg 
im Rahmen der von Christoph König, Denis Thouard und Heinz Wismann organisierten Tagung 
›Goethe: L’actualité d’uninactuel‹ im Centre Culturel International de Cerisy (Frankreich), 20.-
27.8.2018. 

Celan liest Rilke – Masterclass Rilke 2018, von Christoph König geleitet, ›Maison de Courten‹ in 
Sierre (Sitz der Fondation Rilke), 13.-16.8.2018. 

Verstehen nach der Zeile? Anmerkungen zur neuen historisch-kritischen Edition von Goethes Faust II, 
im Rahmen Tagung ›Leaf or Page. What it means to ‘read’ a manuscript‹, organisiert von Christian 
Benne, Centre for the Study of Manuscript Cultures, Universität Hamburg, 22.-23.6.2018. 

Zweite Autorschaft in der Lektüre, Vortrag im Philologischen Laboratorium (Friedrich Schlegel 
Graduiertenschule in Berlin), geleitet von Einstein-Professor Michel Chaouli, 21./22.6.2018. 

Lektüren in „Also sprach Zarathustra“: Von der großen Sehnsucht, Vom Gesicht und Räthsel, Auf 
dem Oelberge, Die Heimkehr, im Rahmen der Tagung des Peter Szondi-Kollegs mit dem Titel 
›Lektüren zu mehrt‹ (zum dritten Teil von »Also sprach Zarathustra«), Sils Maria (Engadin), 30.5.-
3.6.2018. 

Frauen als erste Interpreten der Gedichte Rilkes, im Rahmen der Tagung ›Rilke und Russland‹ an der 
RGGU Moskau, 5./6.03.2018. 

Rilkes Korrespondenz mit Frauen und deren Niederschlag in seinen Gedichten, im Rahmen der 
Ringvorlesung ›Liebe und Hass in Philosophie, Literatur und Religion‹ an der Universität Wien, 
22.01.2018. 

Alte Frage neu gestellt. Kann Literatur die Gesellschaft verändern?, im Rahmen des 10. Osnabrücker 
Wissensforums, 17.11.2017[Vortrag veröffentlich in: a) Zukunft. Fragen. Antworten: Beiträge des 
Osnabrücker Wissensforums 2017, S. 48-49, b) Neue Osnabrücker Zeitung, 13.2.2018]. 

How can we consider Nietzsche a philosophical artist? Vortrag an der Johns Hopkins University in 
Baltimore, 01.11.2017. 

›Das literarische Denken‹. Zu Robert Menasses Roman »Die Hauptstadt«. Einführende Rede zu 
Robert Menasses Vortrag zum Tag der Deutschen Einheit mit dem Titel ›Der deutsche Mensch als 
Symptom‹ im Rahmen der Osnabrücker Friedensgespräche, 03.10.2017. 
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Wie liest man eine Seite? Konzepte der Materialität, am Beispiel von Werken Goethes, Nietzsches und 
Rilkes, im Rahmen der Vortragsreihe ›Edieren in der Philosophie‹ des Interdisziplinären Zentrums für 
Editions- und Dokumentwissenschaft (IZED) an der Bergischen Universität Wuppertal, 11.07.2017. 

Dionysos ist ein Gedanke – Zu Nietzsches Denkformen in »Also sprach Zarathustra« und den 
»Dionysos-Dithyramben«, im Rahmen des Leipziger Literaturwissenschaftlichen Colloquiums der 
Universität Leipzig, 28.06.2017. 

Die Seite lesen. Zu einigen Konzepten der Materialität, im Rahmen der Tagung ›Machines – 
Maschinen‹ an der Université de Nantes [50. Kongress der ›Association des Germanistes de 
l’Enseignement Supérieur‹ (AGES)], 09.06.2017. 

Ein »wilder Hund«. Zur Freundschaft im Werk Michael Köhlmeiers, im Rahmen der Tagung ›Klang 
der Welten‹ anlässlich der Verleihung des Marie Luise Kaschnitz-Preises an Michael Köhlmeier an 
der Evangelischen Akademie Tutzing, 20.05.2017. 

»Writing a page«, im Rahmen einer internationalen Tagung zum Thema ›Impagination – Forms, 
Media and Circulation of Writing and Publication‹ am Institute of History and Philology (Academia 
Sinica) in Taipeh (Taiwan), 21.03.2017. 

Zu Rilkes »Sonetten an Orpheus«, im Rahmen des Workshops ›Lecture cum Seminar: Rilkes Sonette 
an Orpheus‹ an der Friedrich Schlegel Graduiertenschule für literaturwissenschaftliche Studien der FU 
Berlin, 05.01.2017. 

Festrede zur Enthüllung der Skulptur ›Hommage à Paul Celan‹ des Berliner Bildhauers Alexander 
Polzin am Institut d’Études Avancées (Pariser Wissenschaftskolleg), 31.05.2016. 

Le scepticisme poétique de Rilke dans les Sonnets à Orphée, Vorstellung des Buches »O komm und 
geh«. Skeptische Lektüren der ›Sonette an Orpheus‹ von Rilke an der Université de Nantes auf 
Einladung des ›Centre de Recherche sur les Identités Nationales et l’Interculturalité‹ (CRINI), 
18.03.2016. 

 

Audiovisuelles und Links zu Vorträgen 

28. Christoph König über Rilkes ›Duineser Elegien‹. ‹. Rainer Maria Rilke: ›Duineser Elegien und 
zugehörige Gedichte‹, Historisch-kritische Ausgabe, Wallstein Verlag, Gespräch mit dem Herausgeber 
Christoph König, Interview: Nora Karches, Büchermarkt, DLF, 15.11.2023 (ab Minute 12:46). 
Büchermarkt 15.11.2023: Adèle Rosenfeld, Elisabeth Bronfen, Rainer Maria Rilke 
(deutschlandfunk.de) 

27. Christoph König über Rilkes ›Duineser Elegien‹. Rainer Maria Rilke: ›Duineser Elegien und 
zugehörige Gedichte‹, Historisch-kritische Ausgabe, Wallstein Verlag, Gespräch mit dem Herausgeber 
Christoph König, Interview: Gudrun Braunsperger, Ex libris. Bücher, Menschen, Themen, 
Moderation; Julia Zarbach, Ö1, 8.10.2023. https://oe1.orf.at/player/20231008/735950/1696774387130  

26. Persönliches Rainer Maria Rilke Archiv kommt nach Marbach – Christoph König im Gespräch, 
Interview: Dina Netz, Deutschlandfunk, 1.12.2022. https://www.deutschlandfunk.de/persoenliches-
rainer-maria-rilke-archiv-kommt-nach-marbach-christoph-koenig-i-g-dlf-ac5b0125-100.html  

25. Podiumsdiskussion zu ›Nietzsches Naturen‹. Ein Gemeinschaftswerk von Paul Renner, Christian 
Thanhäuser und Christoph König, Ausstellung im Nietzsche-Dokumentationszentrum Naumburg 
(Saale), 14.10.2022. https://www.youtube.com/watch?v=EWrUpROW9IE  

24. Interview mit Christoph König: Also schrieb Nietzsche. Der Germanist Christoph König plädiert 
für eine philologisch genaue Neulektüre des »Zarathustra«, Beitrag von Nikolaus Halmer für ›Das 
Montagsmagazin‹ (Sendereihe ›Dimensionen‹), ORF 1, 13.1.2022. 
https://oe1.orf.at/programm/20220113/665738/Das-Monatsmagazin  
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23. Laudatio auf Alfred Doppler im Rahmen des Akademischen Festakts anlässlich des 100. 
Geburtstages von em. o. Univ.-Prof. Dr. Alfred Doppler, Universität Innsbruck, 11.6.2021. 
https://youtu.be/nLnS79h-aMQ  

22. ›Entdunkelung‹: Erste Gesamtausgabe von Rainer Maria Rilke. Der Literaturwissenschaftler 
Christoph König arbeitet an der ersten vollständigen Gesamtausgabe des Dichters. Interview, 
Moderation: Andrea Schwyzer, NDR Kultur, 04.12.2020. https://www.ndr.de/kultur/Entdunkelung-
Erste-Gesamtausgabe-von-Rainer-Maria-Rilke,rilke114.html  

21. Begrüßung und Einführung zur Podiumsdiskussion mit Hans-Peter Martin: Endspiel. ›Game Over‹ 
für die EU? Im Rahmen der Osnabrücker Friedensgespräche, 25.4.2019 
https://www.youtube.com/watch?v=mc7qjruqqD0 

20. Die Verwandlung. War Kafka kafkaesk? (11. Osnabrücker Wissensforum, 16.11.2018) 
https://www.youtube.com/watch?v=qEfKJWL33dY 

19. Einführende Rede zu Heinz Wismanns Vortrag zum Tag der Deutschen Einheit mit dem Titel 
›Europa sieht Deutschland: Gegenstrebige Fügung. Deutschland aus französischer Sicht‹ im Rahmen 
der Osnabrücker Friedensgespräche, 03.10.2018. 
https://www.youtube.com/watch?v=AMCiPR9tndY  

18. Gesprächsleitung zur Veranstaltung mit Liao Yiwu: „Freiheit der Literatur – Lesung, Gespräch 
und Flötenspiel“ im Rahmen des Germanistischen Kolloquiums der Universität Osnabrück und der 
Osnabrücker Friedensgespräche, 27.6.2018. https://www.youtube.com/watch?v=Uu5v_BoMkFI  

17. Rilkes Korrespondenz mit Frauen und deren Niederschlag in seinen Gedichten, im Rahmen der 
Ringvorlesung ›Liebe und Hass in Philosophie, Literatur und Religion‹ an der Universität Wien, 
22.01.2018. https://audiothek.philo.at/podcasts/liebe-und-hass/liebe-und-hass-in-philosophie-religion-
und-lite-12 

16. Alte Frage neu gestellt. Kann Literatur die Gesellschaft verändern? (10. Osnabrücker 
Wissensforum, 17.11.2017) https://www.youtube.com/watch?v=fRbj-9NVURM  

15. ›Das literarische Denken‹. Zu Robert Menasses Roman »Die Hauptstadt«. Einführende Rede zu 
Robert Menasses Vortrag zum Tag der Deutschen Einheit mit dem Titel ›Der deutsche Mensch als 
Symptom‹ im Rahmen der Osnabrücker Friedensgespräche, 03.10.2017 
https://www.youtube.com/watch?v=PaJSVU8_i7k 

14. Festrede zur Enthüllung der Skulptur ›Hommage à Paul Celan‹ des Berliner Bildhauers Alexander 
Polzin am Institut d’Études Avancées (Pariser Wissenschaftskolleg), 31.05.2016. https://www.paris-
iea.fr/en/videos-list/alexander-polzin-hommage-a-paul-celan-6156  

13. Welche Maßstäbe gelten für einen Literaturnobelpreis? (8. Osnabrücker Wissensforum, 
13.11.2015) https://www.youtube.com/watch?v=5nV8W3Eqohg 

12. Vorstellung der Monographie »O komm und geh«. Skeptische Lektüren der ›Sonette an Orpheus‹ 
von Rilke, Göttingen: Wallstein Verlag, 2014. (Fondation Rilke, Sierre, 21.06.2015) 
http://www.fondation-rilke.ch/conference-de-christoph-konig-le-21-juin-2015/  

11. Interview des ORF (Mai 2014) zu: »O komm und geh«. Skeptische Lektüren der ›Sonette an 
Orpheus‹ von Rilke, Göttingen: Wallstein Verlag, 2014. 
http://www.christophkoenig.net/audio/201405_Koenig_Interview_ORF1.mp3  

10. Verriss. Welchen Einfluss haben Literaturkritiker? (6. Osnabrücker Wissensforum, 23.11.2012) 
https://www.youtube.com/watch?v=DL3AZjCOMsU  

9. Vortrag: Valérys Französisch in Rilkes späten Gedichten. (Deutsches Literaturarchiv Marbach, 
02.11.2012, im Rahmen der Tagung des Peter-Szondi-Kollegs 2012) 
http://www.christophkoenig.net/audio/Vortrag%20Marbach_Valery_Rilke.mp3  
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8. Vortrag: Schicksal, Kunst und deren Divination. Zum Spätwerk von Rainer Maria Rilke. 
(Internationales Forscherkolleg ›Schicksal, Freiheit und Prognose‹, Universität Erlangen-Nürnberg, 
5.6.2012) http://ikgf.uni-erlangen.de/publications/videos/lecture-prof-koenig.shtml  

7. Spannend, originell, authentisch? Was ist gute Literatur? (2. Osnabrücker Wissensforum, 
13.11.2009) https://www.youtube.com/watch?v=3XMY4e_ZsWc  

6. Zu Heinz Wismann, Jean Bollack, und der Kritischen Hermeneutik im Rahmen des Radiokollegs 
„Dekonstruktionen“, 17.-20.8.2015 (CD). 

5. Gespräch mit Christoph König u.a. zum Thema „Unter Einfluss – Tagung im Wiener Jüdischen 
Museum – "Ergänzungsveranstaltung" zum Weltkongress der Germanisten. Politisierung der 
Germanistik in Geschichte und Gegenwart“ im Rahmen der Rundfunksendung „Kultur heute“, 
Moderation: Holger Noltze, Deutschlandfunk, 10. September 2000, 17.30-18.00 Uhr (Kassette). 

4. Interview mit Christoph König anlässlich des 10. Weltkongresses der Germanisten in Wien bzw. 
ihrer Gegenveranstaltung zur Frage „Ist die Germanistik eine politische Wissenschaft?“, Moderation: 
Dietrich Brants, SWR2, 11. September 2000, 08.00-08.30 Uhr (Kassette). 

3. Nobel und sein Preis. Ein Film von Manfred Behrens, mit Äußerungen von Christoph König, Köln: 
WDR; Strasbourg: arte, 1999 (Videokassette). 

2. Dienst am Wahren, Schönen, Guten. Zur Geschichte und Perspektive der Germanistik, Interview 
u.a. mit Christoph König und Eberhard Lämmert beim Sender Freies Berlin, Redaktion: Jürgen 
Petzinger, Autor: Werner Huber, 20.10.1995. 

1. Zur Kritik der Achtundsechziger nach dreißig Jahren (Responsion zu Klaus Michael Bogdal), auf 
Kassette mit den Vorträgen des Symposiums vom 19. – 21. November 1998 im Deutschen 
Literaturarchiv Marbach am Neckar aus Anlaß der Jahresausstellung Protest! Literatur um 1968. 

 

Verschiedenes 

›Nietzsches Naturen‹. Ein Gemeinschaftswerk von Paul Renner, Christian Thanhäuser und Christoph 
König, Ausstellung im Nietzsche-Dokumentationszentrum Naumburg (Saale), 15.10.2022 bis 
7.10.2023. 

Zur Praxis kritischer Hermeneutik – Prinzipien, Geschichte, Widerstand. Eine Journée d’études zu den 
Schriften von Christoph König, unter der Leitung von Prof. Isabelle Kalinowski, Dr. Michael Woll 
und Dr. Clément Fradin, 12.5.2022 an der École normale supérieure (Paris). 

Köhlmeier, Michael, 1999, Kafkas Prozeß, das Manuskript [zu Christoph König], in: ders., Der 
traurige Blick in die Weite. Geschichten von Heimatlosen, Wien u.a.: Deuticke, S. 156-159. 

Methlagl, Walter [unter Mitarbeit von Christoph König], 1984, Der Traum des Bauern Franz Michael 
Felder, Bregenz: fink’sverlag. 

 


